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Das alte Jahr

Zur Weihnachtszeit die letzte Rast. 
Das Jahr verstreicht ganz ohne Hast. 
Am liebsten würde es noch bleiben 
und jeden Tag Geschichte schreiben. 
 
Silvester ist es sehr gefasst, 
begreift genau, dass man es schasst; 
lässt sich um Mitternacht vertreiben; 
vom Universum einverleiben. 
 
Schon frönt der Mensch dem neuen Gast: 
Ein Jahr, blutjung, noch ohne Last.  
C.M BEISSWENGER

Liebe Leserin, lieber Leser!
Ja, es ist schon wieder soweit! Aber bevor 2020 kommt, wünsche ich Ihnen 
besinnliche Weihnachtstage und Zeit und Muse für einen Rückblick! Und für das 
Jahr 2020 Wünsche, die sich hoffentlich erfüllen lassen.
Gesegnete Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

Ihre

Titelfoto: Lotz

EDITORIAL

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde von 
San Mateo,

zu meinen Lieblingsliedern im Ad-
vent gehört die Nummer 16 im Evan-
gelischen Gesangbuch: Die Nacht ist 
vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr 
fern. Jochen Klepper dichtete es 
1938, dem Jahr, als er seine jüdische 
Ehefrau Johanna kirchlich heiratete. 
Angesichts der schrecklichen Juden-
verfolgung lebte er mit seiner Fami-
lie in Berlin ständig in großer Gefahr. 
Da liegt die Vermutung nahe, dass 
diese bedrohliche Situation Einfluss 
genommen hat auf die Entstehung 
der Liedstrophen, die von einem 
Gott erzählen, der im Dunkeln den-
noch zu finden ist. Jochen Klepper 
rechnet damit, dass Gott mit seiner  
Weihnachtsbotschaft zu denen 
kommt, die im Dunkel leben: „Noch 
manche Nacht wird fallen auf Men-
schenleid und -schuld. Doch wandert 
nun mit allen der Stern der Gotteshuld.  
Beglänzt von seinem Lichte, hält Euch 
kein Dunkel mehr, von Gottes Ange-
sichte kam euch die Rettung her.“

Als Theologe hat Klepper unseren 
Monatsspruch für Dezember aus Jes-
aja 50,10 sicher gekannt:  Wer im Dun-
kel lebt und wem kein Licht leuch- 
tet, der vertraue auf den Namen des 
Herrn und verlasse sich auf seinen 
Gott.

  Wenn es in unserem Leben dunkle 
Zeiten gibt, brauchen wir Hilfe: Von 
unserer Familie, unseren Freunden, 
von Menschen, die uns nahestehen. 
Doch Hilfe können wir nur anneh-
men, wenn wir Vertrauen haben. So 
können wir auch Gottes Hilfe nur an-
nehmen, wenn wir ihm vertrauen.

Jesaja gibt uns hier den Wunsch 
weiter: Möge etwas geschehen im 
Innern von uns Menschen: Unse-
re Hinwendung zu Gott gerade in 
schweren Zeiten. Und den guten 
Rat: Tut es bewusst, indem ihr Eure 
Herzen öffnet für die gute Botschaft, 
dass Gott gerade in dunklen Zeiten 
dennoch nahe ist. Egal, wer wir sind, 
wie es uns geht, wie es um uns steht, 
vergesst nicht: „Von Gottes Ange-
sichte kam euch die Rettung her.“ So 
singen wir es in dem Weihnachtslied 
„Stille Nacht, Heilige Nacht“: Christ 
der Retter ist da!

Ich wünsche uns allen und unseren 
Familien eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit mit viel Licht in 
unseren Herzen, wo auch immer wir 
sind!

 Ihre Christhild Grafe, Pfarrerin

LICHT IN DUNKLEN ZEITEN

AN[GE]DACHT
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AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE

2 Jahre von meinen 25. Jahren, 
die ich nun schon Pfarrerin bin, 

habe ich in San Mateo verbracht! Vie-
len Dank für diese 2 Jahre!

Ich möchte mich mit einem kleinen 
Segenspruch bei allen ganz herzlich 
bedanken, die mit mir am Sonntag 
den 17.November mein 25.jähriges 
Ordinationsjubiläum mitgefeiert ha-
ben und für die Geschenke, die ich 
erhalten habe!  Das wünsch´ich dir 
von Herzen: 

25.ORDINATIONJUBILÄUM

Für jeden Tag eine kleine Freude 
und einen guten Grund, dankbar zu 
sein. Immer wieder eine Tür, die sich 
dir öffnet und ein Herz, das für dich 
schlägt. 

Ein Licht in der Dunkelheit und Got-
tes Hand, die dich hält.

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe 

EKD Gruß zum 25jährigen Ordinationsjubiläum
Hauptabteilung IV - Ökumene und Auslandsarbeit – Referat für Mittel- und  
Südamerika - 11.11.2019
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Frau  
Pastorin Christhild Grafe 
Bogotá 
Kolumbien 

Betreff: Gruß zum 25jährigen Ordinationsjubiläum 

 
 
Sehr geehrte Frau Pastorin Grafe,  

liebe Christhild. 

 

Am heutigen 11.November 2019 jährt sich das Datum Deiner Ordination 
zum 25. Mal. Im Namen der Evangelischen Kirche in Deutschland gratu-
liere ich Dir sehr herzlich zu diesem Amtsjubiläum. 

In diesen Tagen findet in Dresden die diesjährige EKD-Synode statt, die 
unter dem Wort aus Psalm 34,15 steht, wo es heißt „Suche den Frieden 
und jage ihm nach!“ 

Da ich finde, dass der Bibelvers sehr gut zu Dir und auch zur allgemeinen 
Situation in Kolumbien passt, grüße ich Dich am Tag Deines Ordinations-
jubiläums also mit dieser Losung der EKD-Synode. 

Ich habe Dich in unseren Begegnungen in Mexiko und Chile und Deutsch-
land immer als eine ruhige und besonnene und Theologin und Pastorin 
wahrgenommen, die ihr Amt mit großem inneren und äußeren Engage-
ment ausübt. Das zeigt sich nicht nur in Deinem Einsatz für Deine Kir-
chengemeinde und für die innerevangelische und auch interkonfessio-
nelle Ökumene oder in der Bereitschaft, Dich für die Schulung Ehrenamt-
licher – z. B. im Bereich der Prädikantenfortbildung – einzubringen, son-
dern auch sonst an vielen weiteren Stellen. Euer Gemeindebrief lässt 
mich davon einiges erahnen. In einem Land, das nach so langer Zeit von 
Krieg und Gewalt nichts dringender braucht als Frieden, um endlich zur 
Ruhe zu kommen und vielleicht eines Tages zu heilen, braucht es ruhige 
und besonnene Menschen und Amtsträgerinnen wie Dich und so ich bin 

Kirchenamt 

11.11.2019 
 

Unser Zeichen:  

AZ 

 

 

 

 

Bei Rückfragen: 

OKR Marcus Garras 

T. +49(0)511 2796-8396 

F. +49(0)511 2796-998396 

marcus.garras@ekd.de 

  
  
  
  

  
  
  
  
 

Kirchenamt der EKD • Postfach 21 02 20 • 30402 Hannover 

Hauptabteilung IV 
Ökumene und Auslandsarbeit 
Referat für Mittel- und Südame-
rika 
 

 

 Sehr geehrte Frau Pastorin Grafe, liebe Christhild,

am heutigen 11.November 2019 jährt sich das Datum Deiner Ordination zum 25.Mal. 
Im Namen der Evangelischen Kirche in Deutschland gratuliere ich Dir sehr herzlich zu 
diesem Amtsjubiläum.

In diesen Tagen findet in Dresden die diesjährige EKD-Synode statt, die unter dem 
Wort aus Psalm 34,15 steht, wo es heißt „Suche den Frieden und jage ihm nach!“ Da 
ich finde, dass der Bibelvers sehr gut zu Dir und auch zur allgemeinen Situation in 
Kolumbien passt, grüße ich Dich am Tag Deines Ordinations-jubiläums also mit dieser 
Losung der EKD-Synode.

Ich habe Dich in unseren Begegnungen in Mexiko, Chile und Deutschland immer als 
eine ruhige und besonnene Theologin und Pastorin wahrgenommen, die ihr Amt mit 
großem inneren und äußeren Engagement ausübt. Das zeigt sich nicht nur in Deinem 
Einsatz für Deine Kirchengemeinde und für die innerevangelische und auch interkon-
fessionelle Ökumene oder in der Bereitschaft, Dich für die Schulung Ehrenamtlicher 
– z.B. im Bereich der Prädikantenfortbildung – einzubringen, sondern auch sonst an 
vielen weiteren Stellen. Euer Gemeindebrief lässt mich davon einiges erahnen. In ein-
em Land, das nach so langer Zeit von Krieg und Gewalt nichts dringender braucht als 
Frieden, um endlich zur Ruhe zu kommen und vielleicht eines Tages zu heilen, braucht 
es ruhige und besonnene Menschen und Amtsträgerinnen wie Dich und so bin ich 
dankbar, dass Du den Dienst einer ordinierten Pastorin in der deutschsprachigen Ge-
meinde in Bogotá leistest. Und so grüße ich Dich an diesem 11.November, danke Dir 
für den bisher mit Gottes Hilfe geleisteten Dienst und wünsche Dir für eben diesen 
Dienst auch weiterhin von Herzen Gottes Segen und sein Geleit.

In geschwisterlicher Verbundenheit,

Marcus Garras
Leiter des Lateinamerikareferats der Evangelischen Kirche in Deutschland
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AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE

T I N A  W I L L M S

ASM HAUSAUFGABENPROGRAMM UND 
WEIHNACHTSFEIER 2019

ACLARACIÓN DEL REGISTRO CONTABLE DE RECAUDADOS RECIBI-
DOS DE PARTE DEL COLEGIO ANDINO EN 2017.

Según lo acordado en la asamblea extraordinaria del 24.10.2017 de ASM 
se hace constancia de forma oficial que lo referente al registro conta-
ble de la suma de $17.051.000 recaudados por el Colegio Andino fue 
correctamente entregado y contabilizado. 

El Sr. Germán Cárdenas actual tesorero de ASM le confirma a la Sra. 
Sandra Bing-Zaremba Presidenta ASM que dicho dinero se encuentra 
registrado contablemente, aclarando así  malentendido por fecha de 
ingreso de este dinero. 
El cual se buscó en los registros del año 2017, los cuales no fueron en-
contrados, pues este dinero ingresó parte en el año 2016 ($12´051.000) 
por concepto de la presentación de la ópera “La Princesa y el Porqueri-
zo” y otra parte en abril ($5´000.000).

El sr. Germán Cárdenas entrega en dicha  Asamblea la información de-
tallada del manejo contable de este dinero. 

Lamentamos cualquier inconveniente o malentendido que pudo haber 
causado esta situación. 

Junta directiva ASM
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AUS DER GEMEINDE        PINNWAND

WEIHNACHTSKONZERT 

der Chöre San Mateo

3.Advent - 15.12.2019 

11.30 Uhr

ÖKUMENISCHER ADVENTSTEEin San Mateo – Mittwoch 11.12.2019 um 15.00 Uhr

WEIHNACHTSBRUNCH

25.12.2019 - 11.00 Uhr Gottesdienst

anschließend im Pfarrhaus und Garten

Weihnachtsbrunch

HEILIG ABEND16.00 Uhr Christvesper 1 – Krippenspiel18.00 Uhr Christvesper 2

SYLVESTER

Gottesdienst um 

18.00 Uhr

WANDERTAGE
29.12.2019 und

26.01.2020

abwickeln. Herr Kästle ist Geschäfts-
führender Vorstand der Stiftung.

Zum Frühstück kamen nicht nur 
die regulären Stammgäste, sondern 
auch Freunde, die Herrn Kästle da-
mals kennengelernt haben. Der Vor-
mittag entwickelte sich zwischen 
einer Reihe von interessanten und 
munteren Gesprächsthemen, an der 
alle Beteiligten teilgenommen ha-
ben. Die vielen Eindrücken des He-
rrn Kästle aus seinen Erfahrungen, 
waren gleichzeitig Anlass für weitere 
Unterhaltungen. Das Treffen war in-
teressant und sehr heiter. Herr Käst-
le freute sich über diese aufgeschlos-
sene Atmosphäre sehr und für mich 
war es auch eine große Freude, die-
ses Treffen mitorganisieren zu dür-
fen. Für die rege Beteiligung möchte 
ich mich an dieser Stelle bedanken.

Germán Cardenas

MÄNNERFRÜHSTÜCK IM OKTOBER

Am vergangenen 22.10.2019 hat 
ein etwas unkonventionelles 

Männerfrühstück stattgefunden: Es 
fand nicht wie sonst am letzten Frei-
tag des Monates statt. Außerdem 
hatten wir diesmal einen sehr lieben 
Gast unter uns: Herrn Karl Kästle, der 
in den sechziger Jahren in Kolum-
bien bei Siemens war und seitdem 
eine besondere Vorliebe für unser 
Land entwickelt hatte. Herr Kästle 
kam in diesem Jahr zum 30. Jubiläum 
der DKF-Scalas Schule in Lérida / To-
lima. Diese Schule war die Initiative 
des Prof. Dr. Peter Paul Konder, als 
Antwort auf die dramatische sozia-
le Entwicklung der Region Armero 
nach der Lawine im Jahr 1985. Prof. 
Dr. Konder war in Kolumbien von 
1956 bis 1968 Mathematik- und Phy-
siklehrer, zuerst am Colegio Andino 
und später an der Universidad de 
los Andes und an der Nacional. Er 
hatte damals zusammen mit dem 
Deutsch Kolumbianischen Freundes-
kreis (DKF) diese Schule nicht nur 
finanziell unterstützt, sondern auch 
mit seinem Engagement und seiner 
Präsenz die Gründung einer Stiftung, 
die Beca-Konder-Stiftung vorange-
trieben, die Stipendien für Schüler in 
Lérida vermittelt. Die Schüler können 
in Universitäten wie Nacional, Andes 
und Atlántico ihr Studium weiter 
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

1.12.        
Erster Sonntag im Advent
Weihnachtsbasar

Familiengottesdienst
Pfarrerin Christhild Grafe
10.00 Uhr

8.12.
Zweiter Sonntag im Advent

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Christhild Grafe
                10.00 Uhr

15.12.
Dritter Sonntag im Advent 

Gottesdienst  10.00 Uhr 
Anschließend Weihnachtskonzert des Kinder- und  
Erwachsenenchores
Pfarrerin Christhild Grafe

18.12.
Mittwoch 18.00 Uhr	

Adventsandacht/Novena in San Mateo
Gemeinsam mit der IELCO Nachbargemeinde  
„Vida Nueva“

22.12. 
Vierter Sonntag im Advent  

Gottesdienst    10.00 Uhr 
Pfarrerin Christhild Grafe 

24.12. 
Heilig Abend 

16.00 Uhr Christvesper 1 - Krippenspiel
18.00 Uhr Christvesper 2
Pfarrerin Christhild Grafe

25.12.
Weihnachten

11.00 Uhr Gottesdienst, anschließend                                                                   
Weihnachtsbrunch im Pfarrhaus und Pfarrgarten
Christhild Grafe

29.12
1. Sonntag nach Weihnachten

Wandertag, 8.00 Uhr Andacht
Christhild Grafe

31.12.
Sylvester

Gottesdienst zum Jahreswechsel mit Abendmahl
                18.00 Uhr(kein Gottesdienst am 1.Januar)

5.01.
1.Sonntag nach Weihnachten

Gottesdienst mit Abendmahl
und Möglichkeit zur persönlichen Segnung 
Pfarrerin Christhild Grafe

12.01.
1.Sonntag nach Epiphanias 

Gottesdienst 
Pfarrerin Christhild Grafe

19.01.
2. Sonntag nach Epiphanias   

Gottesdienst
Pfarrerin Christhild Grafe

26.01.
Letzter Sonntag nach Epiphanias   Wandertag , 8.00 Uhr Andacht

GOTTESDIENSTE VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Menschen mit kreativen Ideen und geschickten Händen treffen sich, um ge-
meinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zweckes nachzugehen. 
Der Bastelkreis macht Pause im Dezember und trifft sich im neuen Jahr wieder 
jeden Dienstag um 10.00 Uhr in San Mateo. 

BIBELGESPRÄCHKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Wir treffen uns am Dienstag, den 10.12.2019 und 
im neuen Jahr 2020 am 7.01. und am 22.01. um 9.30 Uhr im Martin-Luther Haus.
 
CHÖRE SAN MATEO
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Män-
ner, die Freude am Singen haben. Kontakt: Germán Cardenas, Tel: 3153498931.
Der Kinderchor findet samstags um 15.00 Uhr statt. Kontakt: Juliane Gutiérrez 
Tel: 6352215

ÖKUMENISCHER ADVENTSTEE und NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 11.12.2019 um 15.00 Uhr wollen wir mit unseren katho- 
lischen Geschwistern von St. Michael zusammen in San Mateo Advent feiern. 
Im neuen Jahr laden wir zum Nachmittag der Begegnung am Mittwoch, den 
22.Januar um 15.00 Uhr, ein. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken mit.  

LADY´S TREFF
Bitte den nächsten Termin im Gemeindebüro Tel: 8074704 erfragen.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 31.Januar 2020 lädt die Gemeinde interessierte Männer zum 
Männerfrühstück um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. 

WANDERTAG
Die nächsten Wandertage finden statt: Sonntag, den 29.Dezember und Sonn-
tag, den 26.Januar 2020. 
 
YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und Samstags von 9.00 – 10.00 Uhr treffen sich Frauen und Män-
ner unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar(Mi.) und Ricardo 
Waldmann (Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben. 
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DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE
Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem 17.10.-21.11.2019
gezahlt haben:
Anneliese Gast, Hans Dieter Otto, Reinhard Gehrt, 
Beatriz von Bila und Christian Ule, Jasmin Annette 
Winkler, Max Schmid, Charlotte Sanguino und Eli-
berto Alvarez, Gisela Richter und Reimonde Graf.

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 

im Dezember 2019
    
01. Mavis Wren 		         
03. Christa Fricke   	      
06. Raymonde Graf 	        
08. Beatrice Oeding 	       
09. Fernando Tramontini
14. Telse Schumacher    
21. Richard Dietz	  
22. Lina Kok 		   
23. Eva  Schüren	     	
24. Elke Heinsohn 	     	
30. Klaus Brieke 	     	       
31. Edwin Siegrist	     	       

Als neues Mitglied begrüßen wir Jasmin Annette Winkler und 
heißen sie in San Mateo herzlich willkommen! 

Aus unserer Gemeinde sind verstorben:
Herr Gottfried Gehrt, am 01.07.2019. Die Trauerfeier war am 
04.07.2019 in San Mateo. Trauerspruch war das Lied: Ein feste 
Burg ist unser Gott. 

Frau Annegret Grau, am 05.09.2019.

KINDERSEITE

Geburtstage im Januar 2020

01.Verena Etter Röthlisberger
01. Brunhilde  Kohlsdorf
06. Bárbara Hintze
08. Elisabeth Held
12. Margot  von Bila
12. Eleonore Haller
12. Estrella Guarin Schula
18. Lucia Botero
18. Renata Scholz 	
19. Beatriz Cárdenas geb. Kling
25. Inés  Röthlisberger
26. Elisabeth Friedrich 	
29. Anneliese Gast
30. Rosita Beil

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand
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WENN  PRÄDIKANTEN  REISEN…

Das diesjährige Prädikantense-
minar im Oktober war eines 

der besonderen Art, denn es fand in 
Ecuador statt, zur Zeit des zum Teil 
sehr gewalttätigen Aufstandes ge-
gen den dortigen Präsidenten und 
des daraufhin erfolgten Ausnahme-
zustandes samt Straßenblockaden 
im ganzen Land. 

Trotzdem flogen fast alle Teilneh-
mer (2 Prädikanten von den 13 Ange-
meldeten sagten ab) aus den ver-
schiedenen Ländern auch noch am 
Dienstag in Ecuador ein. Wir konnten 
im gemieteten Bus so gerade noch am 
nördlichen Quito auf Schleichwegen 
vorbeischrammen und sicher nach 
Mindo, unserem Tagungsort, fahren. 
Mindo ist ein kleines Dorf, etwa 80 
km nordwestlich von Quito mitten im 
Tiefland-Regenwald gelegen.

Eine unserer Prädikantinnen, Dr. 
Heike Brieschke, führt dort mit ihrem 
Mann ein Ökozentrum, das uns als 
Tagungs- und Essraum und z.T. als 
Unterkunft diente.

Thema des Seminars war “Altes 
Testament predigen”. Die neue Pe-

rikopenordnung enthält mehr alt-
testamentliche Texte. Sie ist das 
Ergebnis eines jahrelangen christlich-
jüdischen Dialogs in Deutschland und 
sie erfordert eine vertiefte und neue 
Auseinandersetzung mit dem AT.

Wir hatten das Glück, neben den 
Leiterinnen Christhild Grafe aus Ko-
lumbien und Sonja Straub aus Costa 
Rica auch Dr. Julio Adam aus Brasi-
lien als Dozent bei uns zu haben.

Sehr lange wurde das AT als ein Ge-
gensatz zum NT verstanden: Gesetz 
im Alten Testament, Evangelium im 
Neuen Testament. Im AT lesen wir 
von der Ankündigung des Erlösers, 
dessen Kommen dann in den Evan-
gelien erfüllt wird. Das AT wurde 
christlich vereinnahmt, d.h. die Texte 
wurden z.T.  verengt als Vorausschau 
auf Christus interpretiert. Dr.Adam 
ging von der These aus: “Die christ-
liche Bibel beginnt mit der Genesis 
und endet mit der Offenbarung des 
Johannes.” 

Das AT ist “konkretes, durch viele 
positive wie negative Erfahrungen 
gesättigtes Gotteszeugnis”. Jesus 
war Jude und das – wie wir es nen-
nen – alte Testament war für ihn Die 

PRÄDIKANTENSEMINAR DER EVANGELISCHEN GEMEIN-
DEN DEUTSCHER SPRACHE IN LATEINAMERIKA VOM 8.-
13.10.2019 IN MINDO / ECUADOR

Schrift, auf die er aufbaute. Und nur 
weil die Menschen zur Zeit Jesu die-
se jahrhundertelangen Erfahrungen 
der Gegenwart des einen Gottes in 
ihrem alltäglichen Leben spürten, 
konnte Jesus für sie zum Christuser-
lebnis werden. 

Auch der Gott des AT konnte verge-
ben und wollte immer wieder einen 
neuen Bund mit seinem Volk, d.h. das 
Heilshandeln Gottes findet sich auch 
im AT. Die Unbegreiflichkeit und 
Vielschichtigkeit Gottes ist ohne das 
AT nicht darzustellen; ganz abgese-
hen davon, dass der “narrative Reich- 
tum, die metaphorische Tiefe und 
die Bilderwelt des AT” nicht wegzu-
denken sind aus unserer christlichen 
Vorstellungswelt. Zugleich ist das AT 
auch ein Dokument der jüdischen 
Geschichte und Zeugnis einer längst 
vergangenen Zeit. Zum Evangelium 
werden die Texte des AT – und eben-
so des NT – erst durch die persön-
liche Aneignung und Auslegung des 
Rezipienten. Jede Generation eignet 
sich die Schrift neu und anders an 
und muss sie neu in den Kontext ihrer 
Gegenwart bringen; und gerade in 
einer Predigt geht es darüberhinaus 
um eine ganz persönliche Beschäfti-
gung und Interpretation des Textes.

Wie verschieden und wie per-
sönlich die jeweilige Auslegung ist, 
zeigte sich in den Besprechungen 
unserer Predigten, besonders wenn 
diese denselben Text zum Gegen-
stand hatten.

Die Bibel umfasst 2000 Jahre Ent-
stehungsgeschichte und enthält vie-
le, zum Teil gegensätzliche Aussagen 
über Gott. Diese arbeiteten wir in 
Gruppen an Hand verschiedener Tex-
te heraus: der Gott als Vater, der all-
mächtige, allsehende Gott, der unbe-
greifliche Gott, der von Menschen 
nicht geschaut werden kann, der 
zürnende Gott, der mystische Gott, 
der in der Stille erscheint, der ferne 
Gott, der nahe, nährende Gott, der 
Gott als Geist, Licht und Kraft usw. 
Auch in der Liturgie und Predigt des 
Sonntags-Gottesdienstes, den wir in 
Gruppen vorbereiteten und den wir 
in der Gemeinde in Quito feiern woll-
ten, stand unter dem Zeichen des alt-
testamentlichen Gottes.

Am Samstag führte uns Heike – 
eine doktorierte Biologin – durch 
ihren 7 ha großen Regenwald und 
erklärte uns dabei die Strategien, 
die Pflanzen entwickeln, um sich 
vor Fressfeinden zu schützen, um 
in die richtige Richtung zu wachsen, 
um durch Vögel, Insekten oder dem 
Wind ihre Fortpflanzung zu gewähr-
leisten. Mitten in diesen Ausflug 
platzte die Nachricht des Ausnahme-
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zustandes in ganz Ecuador. Schnell 
wurde klar, dass am Sonntag eine 
Fahrt nach Quito – und damit der 
dortige Gottesdienst – nicht möglich 
war, ebenso dass unsere Abflüge 
am Sonntag wohl ausfallen würden. 
Nach hektischer Betriebsamkeit mit 
E-Mails, Telefonaten, Umbuchungen 
fanden wir wieder zusammen und 
sangen und tranken wohlgemut ge-
gen die Unbilden an. Es ging uns gut. 
Wir hatten immer genug zu essen 
und zu trinken, und jeder ein war-
mes Bett. Den Gottesdienst feierten 
wir wunderbar am Sonntag früh in 
unserem Tagungsort. Und wie durch 
ein Wunder wurde der Ausnahme-
zustand am Sonntag Nacht aufge-
hoben, wir konnten am Montag früh 
nach Quito fahren. Die meisten von 
uns flogen am Dienstag (15.10) – nur 
zwei Tage später als geplant; aber 

das komplette Seminar hatten wir in 
unseren Taschen, in unseren Köpfen, 
in unseren Herzen.

Christiane Jaspersen, 
Prädikantin in El Salvador

Anmerkung zu unserer Rückfahrt 
von Mindo Lindo nach Quito am Mon-
tag morgen (14.10.): An einigen Ver-
kehrsknotenpunkten sahen wir noch 
Bagger, die dabei waren die Reste 
der Strassensperren aus Steinen-
Erde-Baumstämmen-verbrannten 
Autoreifen-Stacheldraht wegzuräu-
men. Ich war beeindruckt zu sehen, 
dass viele Freiwillige mithalfen beim 
Wegräumen der Straßensperren! 
(Dass es freiwillige Bürger waren, 
wurde von unserem Taxifahrer be-
stätigt)!

Christhild Grafe
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VENTA FINCA SESQUILÉ, CUNDINAMARCA

Vendo finca en Sesquilé 3,5 fanegadas 
(21’274m2) con aljibe propio, vista 
panorámica desde cualquier espacio. 
Rodeado de muro de piedra. Jardines y 
bosque de árboles frutales, huerta de 
170m2, lombricultura,  invernadero de  
20m2.

Casa principal de 205m2, sala con 
chimenea (base de piedra y campana en hierro forjado), espacios amplios y 
acogedores. Tres habitaciones, tres baños, estar grande. Terraza con BBQ. 
Garaje cubierto con bodega de 28m2, multiple parqueo de visitantes,  casa de 
mayordomo de 70m2 con patio cubierto e 18m2. Establo y perreras cubiertas 
en concreto.

INFORMES: AiTiA Keller Williams
CELULAR: 3154397761

CORREO ELECTRÓNICO: sgutierrez@kwcolombia.com
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Bogotá 

Ubicado en una casa del barrio Chicó, 
los sobrios comedores de este 
Restaurante combinan un servicio 
sobresaliente con un menú de comida 
Internacional. Su propietaria y el 
personal presentan diversas ofertas 
como los Medallones de Lomo o los 
Espaguetis con Langostinos. 
Finalmente, su variada carta de vinos 
hace de este establecimiento el lugar 
ideal para reuniones y compartir con 
amigos. 
Carrera 11 B # 97-79. Teléfonos 
2561755-2573252-2572031 
www.restauranteplaka.com 
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